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heiten 2c verknüpft iſt ferner die chineſiſchen Kaufleute nur mit ihrenZum 50 jährigen Codestage 12 Auguſt des Erfinders der Cokomotive Landsleuten eben dieſen Compradores ihre Geſchäfte abſchließen ein

Am 12 Auguſt 1848 alſo vor Haus ohne einen derartigen chineſiſchen Mittelsmann muß auf jede Ver
genau 50 Jahren iſt der Erfinder und bindung mit Chineſen verzichten denn die letzteren halten bei ihrem aus
Erbauer der erſten Lokomotive geſtor
ben Wir wollen deshalb nicht unter
laſſen unſeren Leſern aus dieſem Anlaß
in dem beiſtehenden Bilde eine Ab
bildung der erſten von Stephenſon im
Jahre 1825 konſtruirten Lokomotive
Figur 1 ſowohl wie auch der vier

Jahre ſpäter von ihm gebauten und
hauptſächlich zur Verwendung gekom
menen Lokomotive Rocket Figur 2
und der erſten in Deutſchland im Jahre

J r geprägten Gildeweſen wie es derart entwickelt kein anderes Volk der
Erde hat unbedingt zuſammen und jeder Chineſe der einen Gildebeſchluß
durchbräche würde in Acht und Bann gethan werden er wäre in kurzemVie ensten Pofomott ren hrötiog

Dieſe Compradores alſo bildeten die Mehrzahl der Gäſte beim Diner
78 518538 und als ich um 8 Uhr mit dem Chef der Firma erſchien da waren ſchon0 einige Dutzend verſammelt höchſt ſtattlich ausſchauende Herren in ſchönen

Seidengewändern meiſt von wohlgerundeten Körperformen mit freundlich

dreinſchauenden Geſichtern und klug und wohlwollend blickenden Augen
Zunächſt viele Minuten dauerndes Bekanntmachen mit unzähligen Schin
Schin s und noch unzähligeren Verbeugungen Einige hatten ſich ſchon
ſo eur iropäiſirt daß ſie einem auch bewillkommend die Hände ſchüttelten1838 gebauten Lokomotive Saxonia

zu geben und bemerken erläuternd Fol
gendes

Wenn auch die erſten An fänge der
Lokomotive in der Erfindung des Fran
zoſen Gugnot welcher einen durch
Dampf getriebenen Straßenwagen ſchon
1769 in Paris in Betrieb ſetzte zu
ſuchen ſind und der Engländer Tre
vethik ſchon im Jahre 1804 einen ähn

Alle aber zeigten deutlich ihre Freude über eine höfliche Begrüßung
er von dunklen Säulen getragene Raum war durch Gasflammen

und große bemalte Glaslaternen von denen rothe und grüne Seiden
behänge herabbaumelten erhellt die Säulen waren mit großen Glücks
ſprüchen auf rothem Papier gedruckt beklebt auf hohen Unterſäßen
ſtanden blühende chineſiſche Kirſchbäumchen Blumen ſchmückten den Altar
an der einen Seite des Saales und vor dem in grellen Farben ge
malten großen Bilde Buddha s mit ſeiner Familie brannten rothe Opfer
kerzen von den Wänden hingen die mit Landſchaften und figürlichen
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Szenen bemalten ſchmalen Tapetenbil lder herab

lichen Dampfwagen welcher auf eiſernen
Schienen lief in Süd Wales dem er
ſtaunten Publikum vorführte ſo ge
bührt doch George Stephenſon das Ver
dienſt die erſte Lokomotive konſtruirt

Der Ehrentiſch an deſſen e wir i nahmen ſtand vor dem
Altar er war der einzige von langer Form die übrigen hier und dortaufgeſtellten waren rund und an jedem derſelben ließen ſich nur acht Per

ſonen nieder Die Tafeln waren anf das ſauberſte mit weißem Leinen
deckt kupferne Behälter enthielten Blumen bei jedem Couvert lagen die

zu haben welche ſich als brauchbare
Maſchine zur Fortſchaffung von größe
ren Wagenzügen auf Schienengeleiſen
eignete und auch vom ökonomiſchen
Standpunkt aus als ein bedeutender
Fortſchritt im Transportweſen ſich er
wies Jm Jahre 1825 baute der ge
nannte Stephenſon drei Lokomotive n
für die Stockton Darling tonbahn de
eine in der Figur 1 auf dem beiſte
Bilde dargeſtellt iſt Dieſe Ma ſchine

elfenbeinernen Eßſtäbchen bei uns Europäern auch Meſſer und Gabeln
in rothem glückbringendem Papier hölzerne Zahnſtocher kleine Porzellan

N5 1 r I 9 el 11 verö fo nlöffel n und zierliche Porzellanſchüſſeln mit ger teten Mandeln undKürbißkernen in anderen Schälchen eine als Salz dienende Flüſſigkeit
dann ein n NRäpfchen für den Samſchu den Reiswein der warm getrunken

wird und von welchem jeder chineſiſche Gaſt wir gen ihm für dieDauer recht gutes helles japaniſches Bier und danach Champagner vor

ſein erſtes Quantum in einer Zinnkanne neben ſich ſtehen hatte und ſich
daraus nach Belieben einſchenkt Jn der Mit te des Tiſches ſtanden zum
beliebigen Zugreifen größere Schüſſeln mit Schinkenſcheibchen kleinen

hatte vertikale Cylinder und erreichte
mit einer Zuglaſt von 90 Tonnen
à 20 Centner ſchon eine Geſchwindigkeit von 27,5 km pro Stunde Nach

Stücken von kalter gebratener Ente Bambusſcheiben gekochten neun
Wochen alten Eiern Zwiebelſtauden Sh anghai Kohl mit Käſe gemiſcht

Die Figur 3 ſtellt die erſe Lokomolde dar welche in Deutſchland 1538 r C Orangeſchalen kandirtem Jngwer Granatäpfeln und
i gilt et e erſte LOTOMOltv wele r Apfelſinen alles bis auf die graue paften Eier vorzüglich

gebaut worden iſt Die erhielt den Namen Saxonia und iſt zu Das eigentliche Diner wurde durch gelneſter Suppe in großen
dieſer Lokomotive konſtruirte Stephenſon mehrere verbeſſerte Arten derſelben

und im Jahre 1829 die mit dem Namen Rocket belegte welche ſich bei
dem berühmten Wettrennen von Rainhill 12 Oktober 1829 beſonders
auszeichnete und einen glänzenden Sieg über ihre Konkurrentinnen er
rang Dieſe in der Figur 2 des beiſtehenden Bildes dargeſtellte Lokomotive hatte 2 oben zu beiden Seiten der Feuerung ſchräg ſeget ide

Cylinder die mit Kurbeln die beiden 1,43 m großen Räder der einzigen
Triebachſe bewegten Die Lokomotive Rocket wog 4,5 der Tender etwas
über 3 Tonnen Der Dampfdruck betrug etwas über 3 Atmoſphären
Der Keſſel hatte 1 m Durchmeſſer und 1,83 m Länge Statt der gefor
derten Geſchwindigkeit von 16 km in der Stunde erreichte Rocket mit
12,5 Tonnen Zuggewicht noch über 21 Km mit 2 Güterwagen 9 Tonnen
38 km und im Leerlauf ſogar 47 km in der Stunde Mit dieſen
ſtaunenerregenden Erfolg war der Sieg der Lokomotive für Wac
Menſchentransport entſchieden Das Gewicht einer heutigen L i
beträgt 38 88 Tonnen das des Tenders 25 44 Tonnen und der Dampf

Uebigan für die Leipzig r Bahn konſtruirt worden Sie trug Taſſen gereicht eröffnet ſie mundete ausgez t dann folgten Haifiſch
noch den Stephenſon ſchen dwens der aber ſeit dem Jahre 1829 eine nicht Foſſen in Suppenform von kräftigem Geſchmack und gleichzeitig reichten

r Wandlung erfak hatte Erſt ſpäter trennten ſich r die Diener gewärmte wollene Tücher in der Größe von Servietten zumdent hen ronſtruonen von den engliſchen Als der Ageniliche Begründ Abwiſchen des Geſichts wodurch eine kühlende Wirkung erzielt wird um
des deutſchen Lokomotivbaues iſt Borſig in Berlin anzuſehen der ſeine her was ſich im weiteren Verlaufe der Mahlzeit mehrmals wiederholte

erſte Lokomotive 1841 für die BerlinAnhalter Bahn lieferte Zur Zeit Bambusſproſſen mit gehacktem Schweinefleiſch gefüllt und in Bouillonbeſitzt Deutſchland 20 Lokomotivfabriken mit eine Dei ſetngsſahtgrect von ſchwimmend folgten auch dieſes Gericht gut ſchmeckend dann gekochte

17001800 Stück im Jahre Der deutſche Lokomotivban iſt heute dem ſ Zwergkrebſe zart wie Hühnerfleiſch mit ſcharfer Sauce Champignons
engliſchen vollkommen ebenbürtig und ſogar überlegen Die Geſammtzahl mit Fiſchen gefüllt Fleiſchklöße in Bouillon Geröſtete Fiſche Taubeneier
der Lokomotiven kann auf rund 110000 geſchätzt werden Davon ent in Bouillon mit Kohl Gebackene Küken Dehrat ne Ente mit Mehlſcheibchen
fallen auf Europa 64000 Amerika 40000 Aſien 3300 Auſtralien 2000 Bouillon mit Schinken Kuchen mit Gemüſe ſchließlich allerhand Leckereien
und Afrika 700 Auf die einzelnen Länder entfallen in Europa un und Früchte Faſt alle Gerichte waren gut die Ente ſo köſtlich wie ich

gefähr Deutſchland 15000 Oeſterreich Ungarn 5000 Jtalien 4000 ſie im beſten Pariſer Reſtaurant nicht erhalten
Hrotzbritannien und Jrland 17000 Frankreich 11000 Rußland 3500 Nach dem dritten Gericht erſchienen neue Gäſte die von einem anderen

Belgien 2000 die Niederlande Spanien 000 d die Schweir welgien 2000 die Niederlande 1000 anien 1000 und die Schweiz Diner kamen ſie waren ſchon höchſt vergnügter Stimmung ſprachen demdruck 11 15 Atmoſphären 900 Lokomotiven amſchu tüchtig zu und ſtießen gern mit uns an Auch die übrigen
Theilnehmer des Gaſtmahls wurden immer luſtiger nach Art des ita

Grunzen Ausdruck Und der erſten Sängerin folgt eine zweite und dieſer J lieniſchen Mora Spiels riethen ſie mit den Händen aus wer ein Tüßchen
Um die Erde
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XXXII
Shanghai bei Nacht Singſpielhallen Opium HäuſerJm Theater Ein chineſiſches Diner Die Singſongs

Als das Paris des Reiches der Mitte gilt bei vielen vornehmen Chi
neſen Shanghai als die Stadt des frohen Lebensgenuſſes und lockeren
Vergnügens gern bringen viele der reichen Zopfträger hier einige Jahre
zu um ſpäter wenn ſie in Amt und Würden in irgend einer fernen
Provinz Hauptſtadt ſitzen von den luſtigen Stunden die ſie in Shanghai
verlebten zu träumen und guten Freunden davon zu erzählen

Und in der That wenn man Abends um die neunte Stunde die
Futſchau Road eine der Hauptſtraßen der europäiſchen Niederlaſſung
entlang ſchlendert ſo fühlt man ſich völlig von einem chineſi ſchen Boule
vard Getriebe nach Pariſer Muſter umgeben Ueberall Licht und Bewe
gung überall Sang und Klang überall ausgelaſſene Heiterkeit und ein
ſorgloſes Sichgeben Hell erleuchtet ſind die in den Erdgeſchoſſen der
niederen Häuſer befindlichen chineſiſchen Läden und Magazine und ein
reger Verkauf findet in ihnen ſtatt auch aus den oberen Stockwerken

deren Holzbalkons mit buntfarbigen großen Papierballons erhellt ſind
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Art S wtor un I m ſhh on udringt ſtrahlendes Licht herunter und ſchallt Muſik und Geſang heraus
u 17 40 welhbe ſuchten Zinn n r f p i rn vodenn dort finden wir die vielbeſuchten Singſpielhallen auf der Straße

ab zie natürlich icht unſere Bürgerſteige kennt ein Gewibbele undaber le naturlickt nte ne

n d f m 3 r 141 JGekribbele Tauſender von Chineſen daß die Rikſhamänner mit ihren
Pägelchen und die Sänftenträger nur ſchrittweiſe durchdringen können
Neben den Männern viele Frauen und Kinder manche Chineſinnen auf
ihren Lilienfüßen einherhumpelnd oder von ihren Dienerinnen geführt
und einige recht kokette Dämch bemerkt 1 unter ihnen die nicht nu
ihren Landsleuten ſondern auch den w jen Europäern ſchöne Augen

erhaliung rnicht ahnger 21 ſo ſrheoi m Mmachen und einer Unterhaltung garnicht abgeneigt zu ſein ſcheinen Alle
aber Männlein wie Weiblein freuen ſich ihres Lebens Alle ſind gut
gelaunt und von einer harmlos liebenswürdigen Fröhlichkeit die viel
Sympathiſches an ſich hat

Beſuchen wir einmal eine jener erwähnten Sing pielhallen Der große
Raum iſt bis auf das letzte Plätzchen gefüllt einige wohlgenährte Chineſen
rücken jedoch ſofort zuſammen und laden uns freundlich ein uns an ihrer
Seite niederzulaſſen wir begrüßen ſie und danken ihnen mit dem chine
ſiſchen Schin indem wir dabei die zuſammengeballten Hände er
heben und ſenken die wohlgefälligſte Heiterkeit dafür einerntend Einerder bezahlten Diener e bringt uns ſogleich Thee der ohne Zucker und Milch

zenoſſen wird und nachdem wir die Cigarren in Brand geſetzt unſere
dachbarn bieten uns ſofort Feuer an können wir auch die ſchwere

Luft beſſer ertragen raucht doch Jedermann hier die Waſſerpfeife und pafft
wacker darauf los

An der einen mit chineſiſchen Glücksſprüchen und langen Bildertapeteneitſeite des Saales iſt die Bühne aufgeſchlagen auf der ein

ickter ecken umhüllter Tiſch ſteht der ein aus
behängten Bre
langer mit goldgeſtickte
vielen Stücken beſtehendes ſchönbemaltes Theeſervice aufweiſt Um drei
Seiten dieſes Tiſches die nach dem Publikum gehen de iſt natürlich
freigelaſſen ſitzen die Singſongs die chineſiſchen Sängerinnen etwa
fünfzehn an der Zahl ganz junge Dinger nach heimiſcher Sitte die
Wangen ſtark mit Reispuder bedeckt die Augenbrauen ſchwarz nachS
jezogen die Lippen roth gefärbt die ſchwarzen Haare in kunſtvollſter
Frifur gebunden ihre Köpfe an diejenigen von Puppen erinnernd bunt
ſeidene Gewänder mit den prächtigſten Stickereien umſchk ließen die zarten
Figürchen an den kleinen Händen blitzen Ringe um vie ſchmalen Arm
gelenke winden ſich goldene Reifen die goldenen und ſilbernen Haar
nadeln wie die Perlenkämme ſind von ſchöner Arbeit Die gefärbten Münd
chen plappern und nippen unausgeſetzt an den Theetäßchen welche die
Diener ſtets mit heißem Trank verſehen jetzt tritt einer der dienſt
baren Geiſter an eins der Dämchen heran ihr einen länglichen rothen
Brief überreichend ſie öffnet und lieſt ihn ſteigt von dem Podium herak
und verſchwindet in Begleitung einer Dienerin ihr Ziel werden wir
weiter unten kennen lernen Ein anderer Dien er kommt mit einer Guitarre
und giebt ſie einer der Sängerinnen ſie klimpert auf den Saiten herum
und beginnt dann ihr Lied ein Lied das Steine erweichen Menſchen
raſend machen kann Denn es iſt nur ein Geſchreie ein Gekreiſch na
unſerem Gefühl ohne jegliche Melodie und dabei reißt das niedliche
Mädchen den hübſchen kleinen Mund auf als ob ſie die ganze Zuhörerſchaar verſchlingen wolle und letztere o wie zufrieden iſt ſie mit

Kunſtleiſtung und giebt ihrem Beifall durch lautes Rufen und behag

m

eine dritte nein einem ſolchen muſikaliſchen Genuß kann kein Chriſten Samſchu in einem Zuge heruntertrinken mußte und es ging oft lebhaft
menſch länger Stand halten und nach erneuerten Schin Schin s zu dabei zu
unſeren Nachbarn die ſich verbeugen und knixen als ob ſie junge Mädchen Auf Wunſch dieſes und jenes ſonſt ſo würdevollen jetzt aber höchſt
in einer Tanzſtunde wären und nachdem wir vierzig Pfennig beim Hinaus vergnügten Herrn brachten Diener Schreibzeug rothes Papier und rothe
gehen bezahlt verlaſſen wir willig das Lokal Briefumſchl äge herbei das Papier war ſchon mit ſchwarzen Buchſtaben

Einige Häuſer weiter ein ganz anderes Bild Wir treten durch einen beſchrieben auf der rechten Hälfte ſtand ſenkrecht die Bezeichnung
ſchmalen Flur in einen mollig erwärmten großen Raum ein deſſen J und Adreſſe des Reſtaurants auf der linken Fräulein bitte kommen
Gasampeln von rothen Seidenſchleiern umhüllt ſind ſo daß ein behag Sie möglichſt ſchnell Der Schreiber ſetzte nur ſeinen Namen
liches Halbdunkel herrſcht Ziemlich kreuz und quer ſtehen aus ſchwarzem darunter und verſah das Couvert mit der nöthigen Bezeichnung und ſiehe
Holz geſchnitzte und mit weichen Kiſſen belegte mit holzdurchbrochenen da bereits nach zehn Minuten erſchien das erſte Fräulein eine r
Rückwänden verſehene Bänke deren jede ger ade einem ſich ausſtreckenden aus einer der oben beſchriebenen Singſpielhallen herbeordert und bald
Menſchen Platz bietet Wir ſind in einem der vornehmſten Opiumhäuſer folgten ihr in Sänften bis zur Thi ür getragen weitere Kolleginnen ſodaß

S

Jede Bank faſt iſt beſetzt von einem Chineſen der ſein glimmendes wir ſchließlich acht bis zehn der kleinen Dämchen in unſerer Mitte hatten
Spirituslämpchen neben ſich hat und theilnahmlos für ſeine Ur ngebn ng Jede Sängerin ſetzte ihren Seſſel hinter denjenigen des Herrn der ſie
ſich dem Genuß de Opiu imrauchet ns widmet immer wieder das Opium hergebeten und der dafür ca ſechs Mark bezahlen mußte in ganz decenteran der Famme entzün r id einige e Züge auchend und dann minutenlang f Weiſe und jedes der zierlichen in ihre farbigen Seidenkleider gehüllten
in höchſter Zufri eder iheit ſich ſeinen Träumen hingiebt Seidene Vorhänge und mit Schmuck reich behängten Fräulein war von ihrer Amma bo
zwiſchen ſchlanken San ilen welche die mit Schnitzereien verſehene Decke gleitet ihrer Dienerin und zugleich Beſchützerin die in jeder Beziehung

ſtützen und liebevoll gemalte Bilder an den Wänden ſchmücken den Raum über ihren ſchi nucken Pflegling zu wachen hatte
in welchem gleichfalls eine drückend ſchwüle Luft iſt der man bald zu Dieſe Amma oft recht hübſche und geſchmackvoll gekleidete Mädchenentgehen trachtet trugen die Laute und die Waſſerpfeife letztere ſtopften ſie reichten ſie dem

Kaum hundert Schritte brauchen wir uwandern ſo können n Dämchen und boten Feuer dar die Singſong machte einen oder zwei
uns in einem Theater deren dieſe C 1 drei zaählt niede Züge gab dann die blankpolirte Waſſerpfeife zurück und dies wiederholte
auch er e ächtiger Saal und auch dieſer gedrängt voll Auf der j ſich unendliche Male mit Grazie falls nicht der Geſang eine uns höchſt
Bühne der helle Unſinn der chineſiſchen Schauſpiele mit ihren Teufels unerwünſchte Unterbrechung bildete denn wie ſchon erwähnt iſt dies
und Göttererſcheinungen ihrem Lä iberſpuk der gänzlichen Ve grauenhafte Gekreiſch auf die Dauer unerträglich Es ſchlug uns denn
achtung g Zeit und ſche Unte J ei Frauen entfliehen ſie auch hier in die Flucht mit tauſend Schin Schin s wurde von unſeren

meniren auf d Bühne wohl zwanzig Mal auf und nieder was ihre raſch gewonnen bezopftenen Freunden Abſchied genommen in ſo ver
ang Wanderung andeuten ſoll rt hinter de Saal Couliſ bindlicher Weiſe als ob ſie uns ihr und wir ihnen unſer Daſein ver
Spektakel t Verfolger nahen die beiden Frauen kommen an einen dankten und in dem nahegelegenen ſchönen Heim unſeres liebenswürdigen

e n i na i u ſehen iſt die eine ſchreitet j öſterreichiſchen Gaſtfreundes ließen wir uns dann noch zu einem gediegenenenn j m Fuße ſcheinb das Waſſe eine iiſchen Mahle nieder denn wenn bei ſolch einem chineſiſchen Diner

berüh t Schre k die andere ſtürzt ſich muthig auch Augen und Ohren zu ihrem Recht kommen beim Magen iſt dies
d d nacht lrmen Schwimmbewequngen nicht der Fall
kleine Satz der Verfolger drängt näher

nach manchem zimperlichen Gepiepſe folgt nun auch die zögernde Freundin
und landet drüben zwei Fuß weiter ganz ermattet um von der Ge Büchermarkt
fährtin gerührt in die Arme geſchloſſen zu werden Es war wohl ein
hiſtoriſches Stück denn es wurde an vier folgenden Abenden geſpielt Dr J Wilhelmi Wie verzinft man ſein Kapital mög
ohne Pauſen gegeben hätte es etwa dreißig Stunden gedauert Wie in lichſt ſicher mit 5 Prozent Verlag von G Grube BerlinHongkong begaben wir uns auch hier in da d terium der Couliſſen Preis 75 Pfg Der Verfaſſer der eine lanojahrige Erfahrung beſitzt
und marſchirten nachher zu dreien ber die Bühne dem verehrlichen ſucht nachzuweiſen daß trotz der Verluſte des deutſchen Kapitals an argen
Publikum und hohen Adel eine elegante Verbeugung mit anmuthigem ſ tiniſchen griechiſchen und portugieſiſchen Papieren das Mißtrauen des
Hutſchwenken machend was die allgemeinſte und vergnügteſte Zuſtimmung großen Publikums gegen höher verzinsliche fremde Renten im allgemeinen
ſeitens der tauſend und mehr Zuſchar und Zuſchauerinnen fand ungerechtfertigt iſt Um nun den Leſern zu einem eigenen Urtheil über

In der Futſchau Road liegen auch die großen chineſiſchen Reſtaurants den Werth ſämmtlicher derartiger an den deutſchen Börſen eingeführter
in denen die vornehmen Zopfträger ſorgſam nach chineſiſchem Ge Papiere zu befähigen werden die politiſchen finanziellen und wirthſchaft
ſchmack zuſammengeſtellten Mahlzeiten izunehmen pflegen Einem der lichen Verhältniſſe der betreffenden Staaten Kommunen unparteiiſch und
artigen chineſiſchen Diner beizuwohnen iſt ja der Wunſch eines jeden mit großer Sachkenntniß erörtert Alsdann werden von etr 50 be
China Vereiſender n und ich traf es ſo lucklid daß ich durch di freund ſprochenen 23 leidlich ſichere für eine gemiſcht Anlage mit erner Durch
liche Vermittel eines öſterreichiſchen Reiſegefährten von der Sachſen ſchnittsverzinſung von ungefähr 58 Proz empfohlen ſo daß Proz
bereits am erſten Aber d meines Aufent l in Shanghai dieſen Wunſch j einem Reſeſervefonds zum Schutz egen etwaige v isausfälle überwieſen
erfüllt ſah Ein dieſem Reiſegefährten befreundeter Herr der Jnhaber werden können Auch enthalt die Schrift ein Reihe anderer auf den Ver
einer bekannten Kaufmannsfirma hatte einen Comprador angeſtellt der kehr mit der Börſe bezüglichen Rathſchläge und kann daher jedem Kapitaliſten

aus dieſem Anlaß ſeine Freunde zu einem feſtlichen Mahle verſammelte angelegentlichſt empfohlen werden
deſſen Koſten natürlich die betreffende europäiſche Firma tragen mußte

Jedes europäiſche Handelshaus welches mit Chineſen in kaufmänniſchen Halle Hettnedter Eiſenbahn
Verkehr tritt hat ſeinen Comprador einen Chineſen der ſich eines gutenAnſehens erfreut und eine den Verhältniſſen des Hauſes angepaßte Bürg Abgang Ankunft

t Denn dieſer Comprado z Wort nut gue 615 1090 P bie hwiteredor 72 122 N von Schwitersdorfſchaft ſtellen muß Denn dieſer Comprador das Wort ſtammt aus Den o 920 P 950 M 220 4 D 240 g10 P 910
Spaniſchen comprar Käufer bürgt nicht allein für die übrigen chineſiſchen 1 V d r 26 d o dAngeſtellten die von ihm engagirt werden und ihm dafür einen kleinen bis e n n 7 u 2 We derenProzenſatz ihres Gehaltes abgeben er bürgt auch für die Zahlungsfähigkeit a u n e 36 gen Dölau

der chineſiſchen Kaufleute mit denen die Firma Verbindungen unterhält I I d Feſt 5 un er
Natürlich genießt er auch hiervon Vortheile wie er neben ſeinem ſehr bedentet Nur Sonn und Feſttags und nur von bezw nach Dölau
guten Einkommen noch an jedem Geſchäft ſeinen beſtimmten Antheil hat
und auf eigene Hand noch allerhand Unternehmungen ausführt Kein J I I IIORBR Amer Wanzentinctur
Wunder daß man unter dieſen Compradores auf ſehr wohlhabende W Vedoral käuflich
Männer trifft die über ein Vermögen von mehreren hunderttauſend
Dollars verfügen und ſich jeglichen Lebensgenuß gönnen dürfen d teſer r Beſchwerden über unvpünktliche Zuſtellung des
Compradores können die europäiſchen Firmen gar nicht entbehren da der

General Anzeiger bitten wir Uigeſäumt unſerer Expedition
ganz abgeſehen von der Kenntniß der Sprache der Sitten und Gewohn lin der gr Ulrichſtraße 16 anze igen zu wollenr Chan ein m n eor 7 3 rigkkaufmänniſche Verkehr mit den Chineſen mit zahlloſen Schwier h
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ſog Kaffee Eſſenz

e Preis Abſchlag h
Kaiſer s KaffeeZuſatz

Durch den großen fortwährend ſteigenden Abſatz von Kaiſer s Kaffee Zuſatz iſt es mir
möglich geworden mit meinen Fabriken von Rohſtoffen und Verpackungsgefäßen noch größere Ab
ſchlüſſe zu noch billigeren Preiſen als bisher machen zu können welche großen Vortheile ich lediglich

meinen werthen Abnehmern zu Gute kommen laſſen möchte
Deshalb gebe ich von jetzt ab Kaiſer s Kaffee Zuſatz 4 7 Kaffee Eſſen z

zu den bis jetzt noch nicht da geweſenen billigen
in Blechdoſen à 20 Pfgin Gläſern à 25 Pfg in Taſſen à 25 Pfg

reiſen ab
in Porzellan Gewürztönnchen mit verſchiedenen Gewürzbezeichnungen à 25 Pfg

wobei ich noch beſonders aufmerkſam mache daß ich nur

herſtelle
aber keinesfalls übertroffen wird

Kaiſer s Kaſfer Geſchäft
Wuchererſtraße 59
Geiſtſtraße 55

Größtes KaffeeJmport Geſchäft Deutſchlunds
im direkten Verkehr mit den Conſumenten

der Venezuela Plantagen Geſellſchaft G m b H
llbber 400 Klialen im größeren v n

Große Ulrichſtraße 26z H alle

Kamerun

Schokolade und Kakao

hergeſtellt aus Erzeugniſſen der Deutſchen Kolonie empfehlen als

wirklich gut und preiswerth

Kamerun Schokolade Kilo 1,50 Mk
Kamerun Kakao Kilo 2,00 Mk

Fr David Söhne Halle a S

Mütter denkt nach ob ihr euch mit

der Nahrung wie ihr ſie gegenwärtig

euren kleinen Lieblingen reicht nicht gegen

die elementarſten Grundzüge der Hygiene

verſündigt denkt nach ob es nicht höchſte

Zeit iſt umzukehren und zu Knorr s
weltberühmtem Hafermehl zu

greifen das ſich ſeit vielen Jahren über

all wo es gebraucht wurde glänzend

bewährt hat und von keiner Mutter die

einmal einen Verſuch damit gemacht

mehr vermißt werden möchte

Berliner Emaillewaaren Bazar
Jnh Hedwio Casp ar

Nur Geiststrasse G gen enſtraße
Specrial Geſchäft für emagillirtes Geſchirr

zu enorm billigen Preiſen
Schmortöpfe von 25 Pfg an Teller von 10 Pfg an
Einhängetöpfe 60 Wannen 100Schüſſeln 10 Eimer ertra billigſowie ſämmtliche emaillirten Geſchirre

Nur G5 Geiststrasse G
Rofzfleiſeh hurean für Rochtssackron

von I Paul Outt
rüherer Rechtsanwaltshurean Vorſteherwieder großartig dieſe Woche nur bei frühere e

Aug Thurmm
Halle Dachritjſtraſze II

Klagen deren Entgegnungen Teſtamente

Reilſtr 10 Telephon 507 werden ſachgemäß beſorat
Pferde zum Schlachten kauft m m Zum Hansſchlachten empfiehlt ſich

Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl

D Paul Schröd v Fleiſcher Domplatz 8

hochprima Waare
die laut Gutachten von Autoritäten an Güte kaum von einer anderen Waare erreicht

Weit mer Selbſſtofen

ſoll der Reſt des

Berliner
Engros Lagers

Kl Ulrichſtr 18
ausverkanft werden

Das Lager enthält noch
Strümpfe Handſchuhe Schürzen

Poſamenten Beſätze Knöpfe
Spitzen Bänder Wagendecken

X

Für Händler vortheilhaft

e
Trauringeà Paar von 2 4 6 10 16 a 24 27

30 36 40 30 bis 60 Mk
Armbänder v 1 2 4 6 10 b 20 Mk
Medaillons für Herren u Damen

v 3 5 8 10 18 bis 40 Mknerren u Damenketten
v 1 50 2 3 4 5 8 10 b 50 Mk

önrvinge u Brochen
v 1 50 2 3 4 6 10 15 b 20 Mk
Herren u Damenringe

von 2 3 4 5 6 8 10 bis 20 MkHalsketten Kreuze Korallen
ketten Manschettenknöpfe

von 2 3 4 5 6 bis 18 Mk
Die Waaren ſind in meinem Schanu

fenſter mit den Preiſen ausgeſtellt
Grosse Auswahl

Regulator 9

in den neueſt Muſtern
r in ſol u eleg Ausf vonT 2 14 an bis 150

S Goldene7 J Damen Rewontoir
von 20 an bis 300

S Goldene
Herren Remontoir

v 50 an bis 300
SilberneHerren Remontoir

von 10 65
Sohwarze Stahl
nhren f Herren u
Damen v 12 60

Nickeluhren v 6 an
Wecknhren v 4 an

Sehr gute Waare
Für gutes Gehen leiſte 2 Jahre Garantie

R Sehinädler
Uhren nud Goldwagrenhandlung

Gr Ulrichſtr 35 Ecke der Promenade
Billigſte und beſte

Reparaturen Werkſtatt
Altes Gold wird in Zahlung genommen

Kinderwagen
vom einfachſten bis

zum feinſten
Reisekörhbe

eignes Fabrikat
desgleichen alle anderen

Korhbwaaren
empfiehlt in größter Auswahl

W Leopold Mauerſtr 13

arm

e

13 Auguſt Nr 188

Wohlschmeckende Butter

Saftige Schweizerkäss

M KrauSe

versende ich gegen
Nachnahme aino
grosse hochfeine

Concert Accord
Zither

mit 6 Manualen 25
Saiten fein polirt und
h elegant ausgestattet
mit Stimmvorrichtung

i wundervoll im Ton und
i in einer Stunde zu er

lernen Versand com
S plet mit neuester
S Schule Notenständer

Schlüssel Ring undCarton FrübererPreis

e e c i dieser Zither 16 MarkEin golehes Prgehlinsnumont dürfte in keiner Familie fehlen manualigo zu 3 ehe

Täglich lobende Anerkennungen und Nachbestellungen Man bestelle beiHeinr Suhr Nusik Instrumenten Fabrik Neuenrade i W

In 5 Minuten
enkferne ich jedes Hühnerauge Verhärtungen c gründlich und vollkommen ſchmerz
los ohne Meſſer und ohne zu ätzen M Bei nicht ſofortiger Beſeitigung des
Uebels verzichte ich auf jedes Honvrar Schmerzloſe Entfernung von ein
gewachſenen Nägeln Komme auf Wunſch ins Haus Atteſte von Aerzten und
Operirten liegen zur Einſicht aus Sprechſtunden von 9 41 und 6 Uhr

I Ladrer Fuß Operateur aus LeipzigAnweſend in Halle a S von Freitag den 12 früh bis einſchl Mittwoch
den 17 Auguſt im Hotel Goldner Löwe Zimmer Nr 3

Ein hieſiger Barbier kann meine Methode erlernen

Bauzeich nungen Annge Mädchen
nebſt allen dazu gehör ſchriftl Arbeiten können noch an einem Privat Mittagstiſch
werd ſchnell angefertigt Jakobſtr 23 III theilnehmen Näheres in der Exped d Bl

Amtliche Bekannkmachnugen

Bekanntmachung
betreffend die Anmeldung von Schuldenzinſen Laſten Saſſenbeitrügen und
LebensverſicherungsPrämien bei der Einkommenſteuer Veranlagung

Von dem der Einkommenſteuer unterliegenden Einkommen ſind in Abzug zu bringen
a die von den Steuerpflichtigen zu zahlenden Schuldenzinſen und Renten
b die auf beſondern Rechtstiteln Vertrag Verſchreibung letztwilliger Verfügung

beruhenden dauernden Laſten z B Altentheile u ſ
c die für die eigene Perſon geſetz oder vertragsmäßig zu entrichtenden Beiträge

zu Kranken Unfall Alters und Jnvalidenverſicherungs Wittwen Waiſen
und Penſionskaſſen

d Verſicherungs Prämien welche für Verſicherung der eigenen Perſon auf den Todes
oder Erlebensfall gezahlt werden bis zur Höhe von 600 Mark jährlich
Denjenigen mit einem Einkommen von weniger als 3000 Mark

zur Einkommenſteuer veranlagten Perſonen von deren Einkommen auf Grund der
vorſtehenden Bedingungen bei der Veranlagung für das Steuerjahr 1899 ein Abzug zu
machen iſt ſtellen wir in ihrem eigenen Jntereſſe anheim die Unterlagen für dieſe Aus
gaben Zins Beitrags Prämienquittungen Policen u ſ binnen 14 Tagen vom
erſtmaligen Erſcheinen dieſer Bekanntmachung an gerechnet in unſerm Steuerbureau

Zimmer Nr 14 16 des Rathhauſes vorzulegen
Dabei iſt der Steuerzettel für das Rechnungsjahr 1898,/99 vorzuzeigen

Halle a den 3 Auguſt 1898
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Folgende im Halleſchen Stadtfelde hinter dem Südfriedhofe belegenen ſtädtiſchen

Ackerparzellen
1 eine Parzelle von 1 ha 50 ar 70 qm am Beeſenerwege
2 eine Parzelle von 1 ha 80 ar 70 qm an der Merſeburger Chauſſee

ſollen auf die ſechs Jahre vom 1 Oktober 1898 bis 30 September 1904 unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden

Es iſt hierzu Termin auf
Sonnabend den 20 Auguſt d Js Vormittags 10 Uhr

im Stadtſekretariat Zimmer 74 angeſetzt zu welchem Reflektanten hiermit eingeladen
werden

Halle a

Staude

den 8 Auguſt 1898
Der Magiſtrat Staude

Bekanntgelzzeng
Der am 22 Februar 1854 zu Rautenberg geborene Schneidtt Otto Neitz ent

zieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt
werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 8 Auguſt 1898

Die Armen Direktion J V

Bekanntmachung
Der am 19 März 1858 hierſelbſt geborene Former Emil Gurland entzieht

ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt
werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 6 Juli 1898

Die Armen Direktion J Pütter

Bekanntmachung
Der am 14 Mai 1850 zu Gerbſtädt geborene Muſiker Wilhelm

Rejal entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln
unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes des Genannten
Halle a/S den 6 Juli 1898

Die Armen Direktion J
Brkanntmachung

Der am 31 Juli 1854 hierſelbſt geborene Kupferſchmüed Theodor Hchnbert
entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unter

ſtützt werden muß
Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes des Genannten
Halle a den 6 Juli 1898

Die Irmen Direktion J

Hrkannkmachung
Wegen Auswechſelung der Schienen der Stadtbahn in der Großen Steinſtraße

wird letztere auf der Strecke von der Barfüßer bis zur Kleinen Steinſtraße von Mon
tag den 15 d Mts ab bis zur Fertigſtellung der Arbeiten für den Fahr und Reit
verkehr geſperrt

Der Betrieb der Stadtbahn wird dadurch nicht geſtört Die Einfahrten nach den
die Arbeiten werden vorausſichtlich 3 Tage dauern

Pütter

Pütter

Pütter

Nebenſtraßen bleiben frei
Halle a den 11 Auguſt 1898 Die Polizei Verwgtung
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